
 
 

Protokoll 

1. Bezirksnetzwerktreffen 2026 des KiJuNe-Melk 
 

Thema:  

Emotionsregulation und Emotionsmodulation 

 

am Montag, den 16. Februar 2026 

 von 14:00 – 16:00 Uhr, Einlass 13:30 Uhr 
 

Ort: „Alte Schule“, Kirchenstraße 34, 3680 Gottsdorf 
       

Programm:  

 
 
Moderation: SOL Renate Brandstetter-Kittl (Organisationsteam KiJuNe-Melk) 
 

Protokoll:     Dr.in Sylvia Potzmader (Organisationsteam KiJuNe-Melk) 
 

Teilnehmer:innen: 43 (Fachbereiche siehe Tabelle – Mehrfachnennungen möglich) 

 

  

1. Begrüßung 

2. Mario Binder, 
diplomierter Traumapädagoge und traumazentrierter Fachberater, 

psychiatrische-pflegerische Krisenintervention,  

gibt einen Einblick zur Anwendung von DBT-Skills zur 

Spannungsregulierung bei emotionaler Überforderung und 

Spannungszuständen, Selbstverletzung und Schulverweigerung. 
 

3. Pause und Zeit fürs Netzwerken 

4. Beantwortung von Fragen, Austausch 

5. Ausklang 

               Bereich TN = 43 

Arbeit / Beschäftigung 8 

Bildung 9 

Gesundheit & Soziales 12 

Kinder- & Jugendhilfe 17 

Sonstige 6  



Ablauf: 

1. Begrüßung der Teilnehmer:innen durch Renate Brandstetter-Kittl  

Renate Brandstetter-Kittl stellt sich vor 

Begrüßung des Referenten, der Mitglieder des Organisationsteams Melk und der 

Teilnehmer:innen 

     Erläuterung der zeitlichen Struktur des Nachmittags 

     Aviso des nächsten Termins 2026: 11. Juni 2026 wiederum in Gottsdorf 
 
 

     Vorstellen: Die Teilnehmer:innen stellen sich und ihre berufliche(n) Tätigkeit(en) kurz vor 

  

2.  Vortrag (Teil I):  
 

Mario Binder stellt sich und seinen Wirkbereich vor. 

Es folgt die Darlegung des Themas: 

2.1  Das BIO-PSYCHO-SOZIALE Modell  

 zur Darstellung von Gesundheit als Zustand des vollständigen körperlichen, geistigen und 

sozialen Wohlbefindens (WHO). Dieser ganzheitliche Ansatz fokussiert die Wechselwirkung 

von Körper, Seele und Geist,  

2.2  EMOTIONEN 

       -  die sieben Grundemotionen: 

          Freude, Trauer, Ekel, Angst,  

          Überraschung, Wut und Verachtung 

       -  MISCHEMOTIONEN 

           z.B. Schadenfreude 
 

       -  Bedeutung und Wert von Emotionen 
          z.B. Liebe versus Angst 
 

       -  Emotionen: Wie erkennen? Wie regulieren?  
 

2.3    DBT Skills 

DBT - ein Begriff der Dialektisch-Behavioralen Therapie  

           und der Psychologie  

        -  bezieht sich auf spezifische Fähigkeiten und Strategien, die erlernt und    

           angewendet werden können, um mit emotionalen und zwischenmenschlichen  

           Problemen besser umgehen zu können 

Ziele: emotionale Stabilität und Verbesserung der Lebensqualität durch 
 

- Achtsamkeit 

- Stresstoleranz durch Ablenkung, Selbstberuhigung,… (Notfallkoffer) 

- Emotionsregulierung, Emotionsmodulation 

- Zwischenmenschliche Fertigkeiten (Beziehungen pflegen, Selbstachtung wahren,…) 

- Selbstwert und Selbstakzeptanz (Identität, Erfolg, Selbsterkenntnis, soz. Netz,…) 
 



         Das Gefühl der Scham – bedeutend für das persönliche Lernen (Muster erkennen)  

                                              – Basis für die Übernahme von Verantwortung 

2.4    SPANNUNGSDYNAMIKEN 

         die Basis für Handlungsmöglichkeiten und -strategien 

 

3.  Pause und Networking (15:10 – 15:30 Uhr) 
 

4.  Mario Binder (Teil II):  

−   Beantwortung von Fragen  

−   Fallbeispiel für Prozesse und Prozessbegleitungen 

−   Erfahrungsaustausch 

 

5.  Ausklang  
      

− Dank an den Vortragenden, Verabschiedung der Teilnehmer:innen 

− persönliche Nach-Gespräche 

Ende: 16:00 Uhr  

 

 

Protokoll: Dr.in Sylvia Potzmader                                             Ennsbach, am 21. Februar 2026                                                                                                                                     

                 


